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● Was gibt es Neues im Bereich der komplexen Hilfen? 

Wo kann ich mich über aktuelle Entwicklungen 

informieren und Anregungen erhalten?

● In welche Richtung entwickeln sich die 

Lösungsvarianten und was könnte das für meine 

Einrichtung bedeuten? 

● Wie kann diese Entwicklung sozialpädagogisch 

bewertet werden und welche Orientierungen kann 

uns die Sozialpädagogik geben?

Impulse und 
Beatnwortung von 
drei zentralen 
Fragen



●Einleitung 

●Forschungs- & Transferprojekt Berliner   

Koordinierungsstelle (KS)

●Komplexe Hilfen & Stand der Diskussion 

●Intensive vs. Extensive Pädagogik

●Sozialpädagogische Handlungsformen
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Gliederung



● Zunehmende öffentliche Diskussion, spätestens seit 
dem Film „Systemsprenger“ -> Auch überregionale 
Zeitungen nehmen sich dieses Themas an

● Unzureichende Forschungslage

● Neue Entwicklungen und Strukturveränderungen

● Steigerung von Fallzahlen und Tagessätzen 

Einleitung



● Steht gesondert neben Jugendamt und freien Trägern

● Team auf Zeit

● Verantwortungsgemeinschaften

● Einzelfallhilfe als zusätzliche Kraft

● Viele Sichtweisen auf den Fall einholen

● Aktiv versuchen, Jugendlichen einzubinden

● Keine schnellen Lösungen suchen

● Scheitern einkalkulieren, aber Vorkehrungen treffen
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Forschungs- & 
Transferprojekt 
Berliner 
Koordierungsstelle 
(KS)



● Ziel: Hilfestrukturen für Kinder und Jugendliche mit 
komplexem Hilfebedarf effektiv bundesweit 
implementieren 

‣  Wenn möglich auch Koordinierungsstellen

● Schaffung eines sich selbst verwaltenden Netzwerks, 
das Strukturveränderungen anregt und Krisenhilfe zur 
Verfügung stellt (Fallsupervision online, kollegiale 
Beratung online) 

● Website: www.komplexehilfen.de
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Komplexe Hilfen &
Stand der 
Diskussion



Intensive vs. Extensive Pädagogik



● Fokus auf Beziehungsarbeit

● Klare Strukturen, Regeln, Rituale

● Gruppensetting

● Beispiele:

‣ Reisemaßnahmen

‣ Erlebnispädagogik

‣ Extremfall: Geschlossene Unterbringung

‣ Im familiären Kontext wahrscheinlich Helikopter 

● Letztlich auch die Normalpädagogik in den HzE
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Intensive Pädagogik



● Viel Freiraum und Möglichkeiten sich auszuprobieren

● Selbstverantwortung

● Ursprünglich für ältere Kinder und Jugendliche 
gedacht

● Fachkräfte auf Abruf bzw. im Hintergrund bereit

● Konkrete Beispiele:

‣ Port Nord

‣ Planung in Berlin durch Straßenkinder mit Bauwagen oder 
Tiny Häusern auf Gelände

● Extremfall: Betreuung auf der Straße bzw. in 
Gelegenheitswohnung -> Implizite Antipädagogik
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Extensive Pädagogik



● Für Kinder ab acht und jüngere Jugendliche

● Angebot "inmitten der Gesellschaft"

● Wohngruppe kann flexibel in zwei Bereiche geteilt 
werden

● Breites, interdisziplinäres Team

● Hoher Personalschlüssel

● Goldene Regel: Keine Gewalt! Über alles andere lässt  
sich reden

● Keine Entlassungen
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Port Nord in Bremen



Ungelöste Probleme

● Intensive Fürsorge kann die 
Freiheitsbestrebungen der Kinder und 
Jugendlichen bisweilen nicht erkennen

● Die Regeln, Strukturen & Abläufe tradieren 
sich und werden nicht immer neu bzw. 
partizipativ gestaltet 

● Regelverletzung wird manchmal sehr schnell 
als struktur- und gruppensprengend 
angesehen
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Intensive Pädagogik Extensive Pädagogik

● Freiheit, die den Jugendlichen gewährt wird, 
kann zu Willkür und Wahllosigkeit führen; 
Die Partizipation ist nicht mit persönlicher 
Festigkeit gefüllt

● Erziehung und Bildung sind kaum planbar 

● Die Unsicherheit und unvorhersehbare 
Situationen stellen eine hohe Belastung für 
die Fachkräfte dar



● …ist eine Kombination aus beiden Angeboten 
erwünscht und sinnvoll.

● … sind die beiden Formen grundsätzlich miteinander 
vermischt.

● … ist ein Bewusstsein über die Unterschiede der 
beiden Formen wichtig, um Praxis auszurichten.
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In der Praxis…



● Sozialpädagogische Standards, die unabhängig von 
"intensiven“ oder "extensiven“ Orientierungen sind

● Sollen bei Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit 
komplexen Hilfebedarfen unterstützen, aber auch 
vorbeugen

● Gehen auf Johann Friedrich Herbart zurück, der als 
Zeitgenosse von Johann Pestalozzi zu stark in 
Vergessenheit geraten ist

● Bieten Orientierung für Wirkungen, 
Kompetenzausrichtungen und Kausalität der 
Sozialpädagogik
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Handlungsformen



● Grenzen setzen, Kinderregierung

‣ Nur abhalten, nicht erzwingen

‣ Heutige (teilweise schlechte) Beispiele: Neue Autorität, 
Tokensysteme

● Erfahrungs- und Beziehungserweiterung

‣ Alle Formen lebensweltorientierter Erlebnisse, 
Interessenerweiterungen, Sport und Kunst etc., aber auch 
die Verarbeitung von Traumata

‣ Beispiel für Hilfeplanerweiterung

‣ Biographiearbeit: Was war und woran kann 
angeknüpft werden? 

● Beratung

‣ Neben der etablierten informellen Variante, neue 
formelle Beratungsvarianten einrichten
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Handlungsformen
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•  Casa Luna: https://www.hamburg.de/politik-und-

verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/einrichtungen/casa-luna

•  Institut für systematische Interaktionstherapie (SIT): 

https://www.sitinstitut.ch/

•  Komplexe Hilfen: https://komplexehilfen.de/ 

•  Port Nord: https://www.petriundeichen.de/angebote/stationaer/port-

nord.html & https://taz.de/Projekt-fuer-Heimkinder-mit-

Problemen/!5984526/

•  Straßenkinder e.V.: https://strassenkinder-ev.de/

•  Ziegelhütte: https://www.jugendhilfe-ziegelhuette.de/
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Erwähnte 
Einrichtungen
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